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K l e i n e  A n f r a g e

Ich frage die Landesregierung:

1.	�Wie viele Ausbildungsverträge gab es in Baden-Württemberg im Vergleich 
zum Angebot der Betriebe in den Jahren 2011 bis heute (Bitte um eine tabella-
rische Darstellung)?

2.	�In welchen Bereichen bestand der Mangel an Nachfragen in den Jahren 2011 
bis heute (Bitte um eine detaillierte Auflistung der Bereiche)?

3.	�Welche Auswirkung hatte der schulische Abschluss des Bewerbers auf den 
Abschluss des Vertrags in einem Betrieb in den Jahren 2011 bis heute (Bitte 
um präzise Benennung der Auswirkung und die Angabe des Betriebsbereiches: 
Handwerk, Pflege, Handel)?

4.	�Wie hoch war die Übernahmequote in die Ausbildungsbetriebe nach einer er-
folgreich abgeschlossenen Ausbildung in den Jahren 2011 bis heute (Bitte um 
eine tabellarische Darstellung in absoluten und prozentuellen Zahlen und Be-
nennung des Betriebsbereiches Handwerk, Pflege, Handel)?

5.	�Wie hoch liegen die Ausbildungsabbruchquoten in Baden-Württemberg in den 
Jahren 2011 bis heute (Bitte um eine detaillierte tabellarische Darstellung in 
absoluten und prozentuellen Zahlen in folgenden Bereichen: Handwerk, Pflege, 
Handel)?

6.	�In welchen Ausbildungsbereichen werden die höchsten Abbruchquoten in den 
Jahren 2011 bis heute erfasst (Bitte um eine detaillierte tabellarische Darstel-
lung in absoluten und prozentuellen Zahlen die das Handwerk, die Pflege und 
den Handel betreffen)?

7.	�Wie viele der Ausbildungsverträge wurden durch die Auszubildenden selbst 
bzw. durch die Betriebe aufgelöst (Bitte um eine tabellarische Darstellung in 
absoluten und prozentuellen Zahlen von 2011 bis heute)?
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und
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8.	�Welche Gründe führen zur Auflösung der Ausbildungsverträge durch den Aus-
zubildenden selbst bzw. durch die Betriebe (Bitte um eine detaillierte tabellari-
sche Darstellung in absoluten und prozentuellen Zahlen [zu Frage 7])?

9.	�In welchem Stadium wurden die Ausbildungsverträge aufgelöst: Während der 
Probezeit, nach der Probezeit, nach welcher Ausbildungszeit (Bitte um eine 
detaillierte Darstellung)?

27.11.2023

Hörner AfD

A n t w o r t

Mit Schreiben vom 21. Dezember 2023 beantwortet das Ministerium für Wirt-
schaft, Arbeit und Tourismus im Einvernehmen mit dem Ministerium für Kultus, 
Jugend und Sport und dem Ministerium für Soziales, Gesundheit und Integration 
die Kleine Anfrage wie folgt: 

1.	�Wie viele Ausbildungsverträge gab es in Baden-Württemberg im Vergleich zum 
Angebot der Betriebe in den Jahren 2011 bis heute (Bitte um eine tabellarische 
Darstellung)?

Zu 1.:

Vorab wird darauf hingewiesen, dass Pflegeberufe nicht dual ausgebildet werden. 
Daher werden in der Beantwortung dieser und der nachfolgenden Fragen zwi-
schen den dualen Ausbildungsberufen und den Pflegeberufen unterschieden, für 
die auch jeweils unterschiedliche Datengrundlagen vorhanden sind.

Folgende Tabelle bezieht sich auf die duale Ausbildung, in der ein Berufsausbil-
dungsvertrag geschlossen wird. Ausgewiesen wird die Zahl der in Baden-Würt-
temberg neu abgeschlossenen Ausbildungsverträge in den Jahren 2011 bis 2022 
jeweils zum Stichtag 31. Dezember.

Das tatsächliche „Angebot der Betriebe“ an Ausbildungsstellen wird statistisch 
nicht erfasst. Berichtet werden kann die Zahl der bei der Bundesagentur für Arbeit 
gemeldeten Berufsausbildungsstellen.
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Folgende Tabelle zeigt die bei der Bundesagentur für Arbeit für das jeweilige Be-
richtsjahr gemeldeten Berufsausbildungsstellen. Das Berichtsjahr ist der Zeitraum 
vom 1. Oktober bis zum 30. September des folgenden Jahres. 

Die jährliche Anzahl der aufgenommenen Ausbildungsverhältnisse in Baden-
Württemberg für die Bildungsgänge „Gesundheits- und Krankenpfleger/-in“, 
„Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/-in“, „Altenpfleger/-in“ und „Pflege-
fachfrau/-mann“ kann der folgenden Tabelle entnommen werden.

Die Entwicklung in Baden-Württemberg 2022 entspricht dem bundesweiten 
Trend. 

Im gesamten Bundesgebiet sank die Zahl der im Jahr 2022 neu abgeschlossenen 
Ausbildungsverträge um rund sieben Prozent gegenüber dem Jahr 2021 (Quelle: 
Statistisches Bundesamt).
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2.	�In welchen Bereichen bestand der Mangel an Nachfragen in den Jahren 2011 
bis heute (Bitte um eine detaillierte Auflistung der Bereiche)?

Zu 2.:

Die in der Anlage abgebildete Tabelle 1 zeigt die bei der Bundesagentur für Arbeit 
seit Beginn des jeweiligen Berichtsjahres gemeldeten unbesetzten Berufsausbil-
dungsstellen in Baden-Württemberg nach Berufsgruppen nach der Klassifikation 
der Berufe (KldB) 2010. Aus Darstellungsgründen werden nur Berufsgruppen 
ausgewiesen, für die zum 30. September 2023 von den seit Beginn des Berichts-
jahres gemeldeten Berufsausbildungsstellen mehr als 200 Berufsausbildungsstel-
len unbesetzt waren.

Für den Bereich Pflege liegen keine Zahlen zu unbesetzten Ausbildungsplätzen 
vor.

Die Meldung über die Anzahl der vorhandenen und vergebenen Ausbildungs-
plätze in der Pflege erfolgt auf freiwilliger Basis gegenüber der Bundesagentur für 
Arbeit (BA). Dies lässt die Vermutung zu, dass Ausbildungsträger in der Pflege 
ihre vorhandenen Ausbildungsplätze ohne die Unterstützung der BA vergeben 
können.

3.	�Welche Auswirkung hatte der schulische Abschluss des Bewerbers auf den Ab-
schluss des Vertrags in einem Betrieb in den Jahren 2011 bis heute (Bitte um 
präzise Benennung der Auswirkung und die Angabe des Betriebsbereiches: 
Handwerk, Pflege, Handel)?

Zu 3.:

Welche konkreten Auswirkungen der schulische Abschluss von Bewerberinnen 
und Bewerbern auf den Abschluss eines Ausbildungsvertrags hat, ist nicht be-
kannt. Tabelle 2 in der Anlage zeigt die Zahl der neu abgeschlossenen Ausbil-
dungsverträge in Baden-Württemberg nach der schulischen Vorbildung der Aus-
bildungsanfängerinnen und -anfänger in den Ausbildungsbereichen Industrie und 
Handel sowie Handwerk in den Jahren 2011 bis 2022. Der Abschluss eines Aus-
bildungsvertrags ist allerdings in der Regel von verschiedenen Umständen abhän-
gig, also nicht nur von der schulischen Vorbildung.

Nach Auskunft der IHK Region Stuttgart haben in der Praxis Personen mit höhe-
ren Schulabschlüssen oft etwas bessere Chancen auf eine Ausbildungsstelle als 
Schulabgängerinnen und -abgänger mit Hauptschulabschluss. Allerdings sind ne-
ben dem Schulabschluss zahlreiche weitere Faktoren relevant für den Abschluss 
eines Ausbildungsvertrags, wie z. B. praktische Fertigkeiten, Motivation, Qualität 
der Bewerbung, absolvierte Praktika.

Sofern die Voraussetzungen für den Zugang zur Ausbildung vorliegen, sind im 
Bereich der Pflegeberufe keine Auswirkungen des schulischen Abschlusses auf 
den Abschluss eines Ausbildungsvertrages feststellbar.

4.	�Wie hoch war die Übernahmequote in die Ausbildungsbetriebe nach einer er-
folgreich abgeschlossenen Ausbildung in den Jahren 2011 bis heute (Bitte um 
eine tabellarische Darstellung in absoluten und prozentuellen Zahlen und Be-
nennung des Betriebsbereiches Handwerk, Pflege, Handel)?

Zu 4.:

Übernahmequoten werden in der offiziellen Statistik nicht erfasst. Berichtet wer-
den können die Ergebnisse der jährlichen empirischen Analyse des IAB-Betriebs-
panels, die vom Institut für Angewandte Wirtschaftsforschung an der Universität 
Tübingen ausgewertet werden. Branchenspezifische Auswertungen sind aufgrund 
der Fallzahlen nur bedingt möglich und eingeschränkt statistisch belastbar, wes-
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halb auch eine isolierte Betrachtung des Bereichs „Handel“ nicht möglich ist. Er-
fasst werden nur Übernahmen durch den eigenen Ausbildungsbetrieb.

Es handelt sich um hochgerechnete Zahlen zur Übernahmequote. Absolute Zahlen 
stehen nicht zur Verfügung.

Für den Bereich Pflege liegen keine Angaben vor, da sie statistisch nicht erhoben 
werden.

5.	�Wie hoch liegen die Ausbildungsabbruchquoten in Baden-Württemberg in den 
Jahren 2011 bis heute (Bitte um eine detaillierte tabellarische Darstellung in 
absoluten und prozentuellen Zahlen in folgenden Bereichen: Handwerk, Pflege, 
Handel)?

6.	�In welchen Ausbildungsbereichen werden die höchsten Abbruchquoten in den 
Jahren 2011 bis heute erfasst (Bitte um eine detaillierte tabellarische Darstel-
lung in absoluten und prozentuellen Zahlen die das Handwerk, die Pflege und 
den Handel betreffen)?

Zu 5. und 6.:

Die Fragen 5 und 6 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam be-
antwortet.

Abbruchquoten werden in der Berufsbildungsstatistik nicht erfasst. Berichtet wer-
den kann stattdessen der Anteil der vorzeitig gelösten Ausbildungsverträge an den 
begonnenen Ausbildungsverträgen der dualen Berufsausbildung (Lösungsquote). 
Folgende Tabelle zeigt die Lösungsquote in den Jahren 2011 bis 2022 insgesamt 
und für die Ausbildungsbereiche Industrie und Handel sowie Handwerk. Eine 
Vertragslösung schließt dabei auch Auszubildende, die den Betrieb oder den Be-
ruf wechseln, mit ein. Ob eine vorzeitige Vertragslösung einen gänzlichen Ab-
bruch der Berufsausbildung bedeutet, kann auf Basis der Berufsbildungsstatistik 
nicht betrachtet werden, da sie keine personenbezogenen Verlaufsdaten liefert.
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Die Vertragslösungsquoten sind im Handwerk in der Regel höher als im Bereich 
Industrie und Handel.

Die absolute Anzahl der Vertragslösungen kann der Tabelle 3 in der Anlage ent-
nommen werden.

Die Anzahl an Auszubildenden und vorzeitigen Vertragsauflösungen in den Jah-
ren 2020, 2021 und 2022 im Bereich der Pflegeberufe wurden durch das Statisti-
sche Landesamt erhoben und sind im Folgenden tabellarisch zusammengefasst.



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 17 / 5887

7

7.	�Wie viele der Ausbildungsverträge wurden durch die Auszubildenden selbst 
bzw. durch die Betriebe aufgelöst (Bitte um eine tabellarische Darstellung in 
absoluten und prozentuellen Zahlen von 2011 bis heute)?

Zu 7.:

In der Berufsbildungsstatistik wird nicht erhoben, welche Seite den Ausbildungs-
vertrag gelöst hat. 

8.	�Welche Gründe führen zur Auflösung der Ausbildungsverträge durch den Aus-
zubildenden selbst bzw. durch die Betriebe (Bitte um eine detaillierte tabellari-
sche Darstellung in absoluten und prozentuellen Zahlen [zu Frage 7])?

Zu 8.:

In der Berufsbildungsstatistik werden die Gründe für Vertragslösungen nicht er-
hoben.

Verschiedene Studien des Bundesinstituts für Berufsbildung (BIBB) legen u. a. 
folgende Gründe für Vertragslösungen bundesweit über Branchen hinweg nahe:

Aufseiten der Auszubildenden wären Kompromisse in der Berufswahlentschei-
dung, falsche Vorstellungen vom Ausbildungsberuf, Konflikte mit dem Ausbil-
dungspersonal/Kolleginnen und Kollegen, Kommunikationsprobleme, mangelnde 
Ausbildungsqualität, (körperliche) Belastung, unbezahlte Überstunden, ungüns
tige Arbeitszeiten und Urlaubsregelungen zu nennen. 

Aufseiten der Betriebe seien Gründe von Vertragslösungen vor allem in mangeln-
der Berufsorientierung der Auszubildenden, unzureichender Leistungsbereitschaft 
und -fähigkeit, wenig Motivation sowie unzureichender Integration ins Betriebs-
geschehen zu sehen.
 
Allgemein stünden u. a. die Ausbildungsbedingungen, die Attraktivität des ange-
strebten Berufes und die Höhe der Ausbildungsvergütung in Zusammenhang mit 
dem Vertragslösungsrisiko. Auch die Ausbildungsmarktlage kann einen Einfluss 
auf die Vertragslösungsquoten haben. Bspw. fällt es bei einer für Bewerberin-
nen und Bewerber günstigen Ausbildungsmarktlage Auszubildenden leichter den 
Ausbildungsbetrieb zu wechseln. 

Ausgehend von den bisherigen Ergebnissen des Forschungsprojektes „Analysen 
von Maßnahmen zur Verhinderung von Ausbildungsabbrüchen in der Pflege“ des 
Bundesinstituts für Berufsbildung (BIBB) vom 26. November 2021 lassen sich 
bundesweit vielschichtige Gründe identifizieren, weswegen eine Ausbildung in 
der Pflege abgebrochen wird. 

Herausgearbeitet wurden insbesondere drei Teilbereiche, die sich in persönliche 
Gründe wie z. B. familiäre Verpflichtungen oder gesundheitliche Gründe, ausbil-
dungsbezogene Gründe sowie eine Job-Matching-Problematik gliedern. Als aus-
bildungsbezogene Beweggründe werden unter anderem soziale Konflikte, die Un-
zufriedenheit im Praxis- und Lernumfeld sowie die unzureichende Anleitung und 
Unterstützung in der Praxis genannt. Bei der Job-Matching-Problematik werden 
Diskrepanzen zwischen den Erwartungen und der Realität angeführt, die z. B. in 
Lernschwierigkeiten münden können.

9.	�In welchem Stadium wurden die Ausbildungsverträge aufgelöst: Während der 
Probezeit, nach der Probezeit, nach welcher Ausbildungszeit (Bitte um eine 
detaillierte Darstellung)?

Zu 9.:

In der Berufsbildungsstatistik lässt sich für die Ausbildungsbereiche Industrie und 
Handel sowie Handwerk für Baden-Württemberg ermitteln, in welchem Ausbil-
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dungsjahr der Vertrag gelöst wurde. Es wird auf die Tabelle 3 in der Anlage ver-
wiesen.

Eine Untersuchung des BIBB für das Jahr 2022 zeigt, dass über alle Ausbildungs-
bereiche hinweg bundesweit gut ein Drittel der Vertragslösungen während der 
Probezeit (diese dauert meistens vier Monate) stattfand. Ein weiteres Drittel der 
Vertragslösungen erfolgte anschließend, aber noch im ersten Ausbildungsjahr. 
Rund 23 Prozent der Vertragslösungen fand im zweiten Ausbildungsjahr statt. 
Nur selten kam es zu späteren Vertragslösungen. 

Im Bereich der Pflegeberufe liegen keine Angaben vor, da diese statistisch nicht 
erhoben werden.

Dr. Hoffmeister-Kraut
Ministerin für Wirtschaft, 
Arbeit und Tourismus
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